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Seit 1. August 2020 sind die neuen Strukturen des Amts für Volksschule in Kraft. Die bisherigen Fachbe-

reiche Schulaufsicht und Schulevaluation sowie der neu geschaffene Fachbereich Sonderpädagogik 

bilden die Abteilung Schulqualität. Diese Veränderung führt zu Anpassungen bisheriger Prozesse und 

Massnahmen.  
 

Auf Basis der Einschätzung eines Sonderschulbedarfs durch die Fachpersonen der Abteilung Schulpsy-

chologie und Logopädie (SPL) werden alle integrativen und separativen Sonderschulungen im Fachbe-

reich Sonderpädagogik bearbeitet. Weitere Aufgabenbereiche sind die Sonderschulaufsicht, das Platz-

management bei separativen Sonderschulungen, rechtliche Fragestellungen im Zusammenhang mit Son-

derschulentscheiden sowie die Bearbeitung von grundsätzlichen sonderpädagogischen Fragestellungen.  

 
Wer ist Teil des Fachbereichs Sonderpädagogik? 

- Robert Schroeder, Leitung / Sonderschulaufsicht* (058 345 57 84) 

- Franziska Dahinden, Fachexpertin Sonderpädagogik (058 345 57 77) 

- Roger Kemmler, Leitung Abteilung SPL / Sonderschulaufsicht* (058 345 57 96) 

- Andreas Müller, Fachexperte Sonderpädagogik (058 345 57 76) 
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Zuständigkeiten bei integrativen Sonderschulungen (InS) 

Die Zuständigkeiten hinsichtlich InS können der folgenden Karte entnommen werden. Franziska Dahin-

den und Andreas Müller stehen bei Fragen in Bezug auf die Planung und Umsetzung von InS zur Verfü-

gung und nehmen die entsprechenden Dokumente (Konzepte, Entscheide) entgegen. In diesem Zusam-

menhang werden unter anderem die bisherigen "Runden Tische" durch ein vereinfachtes Verfahren er-

setzt. Die Aufsicht über InS erfolgt durch Robert Schroeder und Roger Kemmler.  
 

                                                      
* Wie bis anhin nimmt auch Roland M. Bosshart die Aufsicht über Sonderschulen wahr. 
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Allgemeine Informationen zum Thema Sonderschulung im Kanton Thurgau 
 

Kriterien für Sonderschulungen im Kanton Thurgau 

Sonderschulmassnahmen werden nötig, wenn aufgrund einer diagnostizierten Störung oder Behinderung 

das schulische Lernen über einen längeren Zeitraum beeinträchtigt ist und sich diese Beeinträchtigung 

trotz adäquater pädagogischer und/oder therapeutischer Massnahmen weiterhin behindernd auf die Ent-

wicklung des Schülers oder der Schülerin auswirkt. Ein Sonderschulbedarf kann infolge einer geistigen 

Behinderung bzw. einem ausgeprägten Entwicklungsrückstand, einer Sprachstörung, einer Verhaltens-

störung, einer Bewegungs- oder Sinnesbehinderung oder einer Mehrfachbehinderung gegeben sein. Die 

Sonderschulung beginnt in der Regel auf das kommende Schuljahr. 
 

Spezifische Aufnahmekriterien Sprachheilschule 

Die Sonderschulung in einer Sprachheilschule ist eine zeitlich befristete, separative Massnahme. Ziel 

dieser Massnahme ist, dass Kinder, die im Bereich Sprache den regulären Lernzielen nicht folgen kön-

nen, nach einer zeitlich begrenzten, separativen sonderpädagogischen Förderung wieder in die Regel-

schule wechseln können. Die Kriterien für den Sonderschulbedarf im Bereich Sprache sind: (a) Es liegt 

eine diagnostizierte Spracherwerbsstörung vor, (b) das kognitive Potenzial liegt im Durchschnittsbereich, 

(c) es hat bis zum 31.12. bereits intensive logopädische Therapie stattgefunden (zwei Einheiten pro Wo-

che während mindestens eines Jahres). 
  

Die Anmeldefristen der Abteilung SPL bleiben unverändert: Alle Anmeldungen hinsichtlich eines mögli-

chen Sonderschulbedarfs müssen bis zum 31. Dezember bei der Abteilung SPL eingehen. Damit ein 

Sonderschulbedarf im Bereich Sprache geprüft wird, erfolgt wie bis anhin eine Doppelanmeldung (Logo-

pädie und Schulpsychologie). 

 
Wir vom Fachbereich Sonderpädagogik freuen uns auf die Zusammenarbeit. 


